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Die Hydroidensammlung, die Dr. S. Bock, Konservator

an der Königl. Universität zu Upsala, im Jahre 1914 in Japan

und an den Bonininseln eingesammelt, ist zu meiner Ver-

fugung gestellt worden. Dieses sehr reichliche Material um-
fasst unter Ausschluss einiger defekten öder schlecht erhal-

tenen Formen nicht weniger als 73 von mir bestimmte Arten.

Alle diese stammen von drei verschiedenen Ståndorten: Sa-

gami, Kiushiu und Bonininseln. Von diesen Fundorten ist

der letztgenannte von besonders grossem Interesse, weil seine

Hydroidenfauna bisher völlig ununtersucht ist. Man hatte

erwarten können, dass die Fauna der Bonininseln, dieser fern

von den Kiisten Japans im Stillen Ozean liegenden Plätze,

grosse Verschiedenheiten mit der japanischen Fauna darbieten

sollte. Was die Hydroiden betrifft, ist dies jedoch nicbt der

Fall. Von den Bonininseln habe ich nämlich 39 Arten iden-

tifiziert, und von diesen kommen die allermeisten und zwar

31 Hydroiden auch in Japan vor. Von den iibrigen 8 Spe-

cies sind Sertularia rugosissima Thornely, Diphasia digitalis

(Busk), Plumularia plagiocampa Pictet und Plumularia spi-

ralis BiLLARD als indische öder indisch-australische Arten

anzusehen, Balea mirdbilis Nutt. und Zygophylax cervicornis

(NuTT.) kennt man bisher nur von Hawaii, Sertularella tenella
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(Ålder) ist ein Kosmopolit und nur eine einzige Hydroide,

Zygophylax brevitheca n. sp., scheint endemisch zu sein.

Ich teile unten eine Ubersicht iiber sämtliche Hydroiden

mit, die fiir Japan neu sind.

Balea mirahilis Nutt
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Wenii man von den von mir aufgestellten neuen Arten

absieht, geht hervor, dass sämtliche Hydroiden mit Ausnahme
von nur drei Arten auch im indiscben öder australischen

Gebiete vorkommen. Bemerkenswert ist das Vorkommen in

Japan von Sertularia tenera G. O. Särs, eine in den skandi-

navischen und arktischen Meeren weit verbreitete Art, die

durch die Bering-Strasse in den Stillen Ozean eingewandert

ist, wo diese Hydroide im Bering-Meer, in Alaska und Puget

Sound schon vorher gefunden ist.

Aus der japanischen Region (mit Ausschluss der Kurilen

und Kamtsehatkas) sind nacb E. Stechow bisher 145 Arten

bekannt. Mit den von mir bestimmten Hydroiden beläuft

sich also die Anzahl auf 168 Arten.

Fam. Corynidae.

Deudrocoryne misakinensis Inaba. — Inaba (34) Fig. 106—110;

JÄDERHOLM (39) S. 6, Taf. 1 Fig. 3-6; Goto (25) S. 102, Taf. 6, Fig. 1—6.

Eine Anzahl bis 15 cm. hoher Exemplare, alle ohne Gono-

phoren. Polypen mehr öder weniger spindelförmig, oft scblecht

erhalten und zusammengezogen. Das Skelett hellbraun und
von typischer Beschaffenheit.

F und or t: Sagami, Misaki, 2 m, V? 1914. Auch im

Juni von einem Taucher erhalten.

Fam. Peiinaridae.

Penuaria Cavolinii Ehrenb. — Allm. (2) S. 364, Fig. 80; Inaba (34)

Fig. 89—91; Pictet (54) S. 12, Taf. 1 Fig. 7—9.

Fundort: Bonininseln, Taki ura, Korallenboden. Nur
zwei kleine, sterile Exemplare von einem Taucher -^/t 1914

erhalten.

Fam. Tubularidae.

Corymorplia tomoeiisis Ikeda. — Ikeda (33) S. 153, Taf. 5.

Nur ein Individuum, 25 mm läng, teilweise leider zer-

rissen und ziemlich kontrahiert, liegt vor.

Fundort: Kiushiu, Gotoinseln, ^"'/^ 1914.
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Brancliiocerianthus iinperator (Allm.) — Allman (5) S. 5. Taf. 3

Fig. 1—7; MiYAJiMA (49) S. 235—262, Taf. 14—15; Stechow (62) S. 1—30.

Fundort: Sagami, Misaki, vvo ein junges Exemplar ge-

funden ist. Von dieser Stelle schoii vorher durch Miyajima

und Stechow gekannt.

Fam. Bougaiuvillidae.

Peri^onimus repens (T. S. Wright). — Wright (70) S. 450, Taf. 22

Fig. 4—5; HiNCKS (32) S. 90, Taf. 16 Fig. 2; Stechow (63) S. 25.

Fundort: Kiushiu, 150 Fad., i^s 1914. Eine Anzahl

4—5 mm langer fertiler Individuen, an Balaniden und an

eine Krabbe befestigt. Diese Hydroide ist nicht von der

nordischen Form verschieden.

Hydractinia epicoucha Stechow. — Stechow (63) S. 18, Taf. 3 Fig.

4—5 und (64) S. 58; Inaba (34) Fig. 5—7.

Die Kolonien sind mit kurzen, glatten Stacheln verseben.

Hypostom von mässiger Grösse und Gonophoren mit Radial-

kanälen versehen. Nur weibliche Gonophoren gefunden.

Fundorte: Sagami, Misaki, 10 m, Vö 1914; d:o, Ebbe-

strand ^5 ^nd Ve 1914; d:o, Aburozuho, Mai 1914; Kiushiu,

Gotoinseln ^V^ 1914. Kommt auf Schneckenschalen vor.

Fara. Eudendridae.

Eudendrium rameum (Pallas). — Pallas (53) S. 83; Hincks (32)

S. 8, Fig. 8; NuTTiNQ (52) S. 939; Stechow (63) S. 27.

Fundort: Kiushiu ^^/'b 1914. Ein steriles, 8 cm hohes

Exemplar mit dickem, stark zusammengesetztem Stamme und

in allén Richtungen sehr unregelmässiger Verzweigung. Reich-

lich mit Algen, Spongien und Bryozoen bewachsen.

Fam. TuMdendridae.

Balea mirabilis Nutt. — Taf. I, Fig. 1—2. — Ndtting ;52) S. 940,

Taf. 2 Fig. 3, Taf. 7 Fig. 3—4.

Stamm aufrecht, polysiphon, an der Basis 12 mm dick,

mit alternierenden, polysiphonen Seitenästen, die in derselben

Ebene liegen. Die Furchen der Hydrocaulus und der Aste
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sind von einer Coenosarkschicht ausgefiillt. Die Hydranthen,

die nur auf den Ästen vorkommen, sind 1,4— i, 6 mm läng,

0,2 —0,2 8 mm breit, schmal spulförmig, mit langer und
schmaler, zylindrischer öder keulenförmiger Proboscis. Die

Tentakeln fadenförmig, ziemlich kurz. O, i6— 0, 2 o mm läng,

in zwei Kreisen sitzend. Die distalen Tentakeln 8— 10, die

proximalen 10— 12. Die Hydranthenstiele sehr diinnwandig,

nur an der Basis mit einer Perisarkbekleidung verseben, die

in Form eines schalenförmigen Ringes den untersten Teil der

Stiele umgibt. Die von Nutting ervvähnten tentakelähnlichen

Fäden, die wahrscheinlicb Nesselorgane sind, kommen, ohne

Ordnung iiber die Aste ausgebreitet, recht allgemein vor.

Hier und da findet man auch Blastostylen, die Medusen er-

zeugen. Die Blastostylen sind 0,2S—0,4 o mm läng, gegen

die Basis etwas verscbmälert und haben wie die sterilen

Hydranthen nur an der Basis eine Perisarkbekleidung in

Form eines niedrigen Kitinringes. Die Blastostylen entbehren

völlig Tentakeln und trägen 3—4 Medusen von ungleicher

Grösse und Entwieklung. Die völlig entwickelten Medusen

erreichen eine Länge von ca. 0,2 mm und eine Breite von

0,12—0,14 mm und sind mit vier kurzen Tentakeln versehen.

Trotz der geringeren, kiirzeren Tentakeln und der etwas

abweichenden Form der Hydranthen ist es offenbar, dass

diese Hydroide mit der von Nutting beschriebenen Form
identisch ist.

Fundorte: Bonininseln, NW von Port Loyd, 70 Fad.,

Sandboden ^Vt 1914 und zwei Meilen östlich von Higashijima,

90 Fad., Vs 1914. Nur zwei Exemplare, das grösste ca. 12

cm läng, eingesammelt. Gattung und Art flir Japan neu.

Fam. Halecidåe.

Halecinin tenellum Hincks. — Taf. I. Fig. 3. — Hincks (31) S. 252,

Taf. 6 Fig. 1—4; Hincks (32) S. 226, Taf. 45 Fig. 1; Jädebholm (42) S.

55, Taf. 4 Fig. 12.

Zu dieser kosmopolitischen Art muss ich eine sterile Hy-
droide rechnen, die sowohl in ihrer Grösse und der Beschaf-

fenheit der Hydrotheken als in ihrer Verzweigung mit der

nordischen Form völlig iibereinstimmt.
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Fundorte: Sagami, Misaki, Okinose, 400 Faden, =7? 1914;

Bonininseln, östlich von Chichijima, 100 m, Vs 1914. Die

Art kommt auf anderen Hydroiden und Spongien vor.

Halecium flexile Allm. — Taf. I, Fig. 4—5. — Allman (5) S. 11,

Taf. 5 Fig. 2; Inaba (34) Fig. 41-45; Hartlaub (28) S. 611, Fig. K,,

Stechow (64) S. 81, Fig. 45.

Das Material besteht aus einigen kleinen, bis 18 mm
hohen monosiphonen Stielchen, die wahrscheinlich junge

Exemplare repräsentieren, und ausserdem auch aus etwas

grösseren, bis 5 cm hohen, wenigstens an den proximalen

Teilen polysiphonen Stämmen mit monosiphonen Ästen. Die

Hydrothekenränder sind ziemlich kraftig nach aussen gebo-

gen, und gleichen dadurch den von Inaba, Hartlaub,
Stechow und mir mitgeteilten Figuren. Gonotheken nicht

gefunden.

Die Art wächst auf Meeresalgen, Tubularien und Wurm-
röhren und ist auch zwischen Gorgoniden und Bryozoen ge-

funden.

Fundorte: Sagami, Misaki, Sunosaki, 30—60 m, ^-/e

1914 und Okinose, 100 Fad., -Ve 1914; Kiushiu, Okinoshima,

^^5 1914; Bonininseln, östl. von Chichijima, 80—90 Fad., Vs

1914 und östl. von Channel, 100 Fad., ^Vs 1914.

Ophiodes arboreus (Allm). — Taf. I, Fig. 6. — Allman (5) S. 10,

Taf. 4 Fig. 1—3; Hickson & Gravely (29) S. 27, Taf. 4 Fig. 27—29; Rit-

CHiE (59) S. 15, Fig. 2—3.

Fundorte: Sagami, Misaki, 200 Fad., -'/s 1914; Kiushiu,

Gotoinseln ^V& 1914. Nur die proximalen Teile von zwei

Kolonien, teilweise mit Bryozoen, Spongien und Algen be-

vvachsen, gefunden. Gonotheken fehlen.

Fam. Lafoeidae.

Lafoea friiticosa M. Särs. - Taf. I, Fig. 7. — M. Särs (61) S. 18;

Inaba (34) Fig. 14—16; Jäderholm (42) S. 73, Taf. 7 Fig. 9; Stechow (64)

S. 109.

Diese Hydroide ist offenbar dieselbe Form, die von

Inaba abgezeichnet ist. In grösseren öder kleineren Exem-
plaren öder Bruchstiicken vorliegend und auf allerlei Unter-

lage, z. B. auf Tubidaria-röhren, Halicornaria Vegae, Lytocar-
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pus phoeniceus, Bryozoen, Korallen etc, vvachsend. Coppinien

nicht gefunden.

Fundorte: Sagami, Misaki, 70—400 Fad., % ''y^, ^^ji

1914; Kiushiu, Okinoshima, 200 Fad., ^^j, 1914 und Goto-

inseln, 100 Fad., ^^5 und ^\k 1914.

Lafoea grracilliina (Ai,der). — Taf. I, Fig. 8. — Ålder (1) S. 39, Taf.

4 Fig. 5—6; Marktanner (47) S. 217, Taf. 3 Fig. 18— U); Jäderholm (42)

S. 74, Taf. 7 Fig. 6-8.

Im Gegensatz zu der vorhergehenden Art nur spärlich

gefunden. Die Exemplare, die steril sind, sind mit Diato-

raaceen. Br3^ozoen und Filellum serratum bedeckt.

Fundort: Bonininseln, östlich von Cbichijima, 100 m,

Vs 1914.

Filellum serratum Clarke. — Clarke (22) S. 242, Taf. 4 Fig. 25;

Stechow (64) S. 111, Fig. 85.

Von dieser durch ihre scbarfen, regelmässigen Ring-

leisten in bohem Grade cbarakteristiscben Hydroide babe icb

in dem Material eine Anzabl Exemplare, auf anderen Hydroi-

den wacbsend, gefunden. Die Hydrotbeken stimmen sowobl

in Grösse als iibriger Bescbaffenbeit mit denen von Stechow
völlig iiberein. Coppinien feblen.

Fundort: Bonininseln, östlich von Cbichijima, 100 m,

Vs 1914.

(xrammaria scandens Stechow. — Stechow (64) S. 118, Fig. 90—91.

Fundort: Sagami, Misaki, Okinose, 100 Fad., ^Ve 1914.

An dieser Stelle schon vorber von Prof. Doflein gesammelt.

Liegt in zwei Brucbstlicken und in einigen sterilen Stämmen,
die auf einer Alcyonide kriecben, vor.

Cryptolaria conferta Allm. var. australis Ritchie. — Taf. II, Fig.

1. — Ritchie (58) S. 826, Taf. 84 Fig. 2 und Taf. 87 Fig. 1.

Kommt, wie besonders aus den Dimensionen hervorgebt,

der Form am nächsten, die von Ritchie als var. australis

bescbrieben ist. Die Länge des angewacbsenen Teiles der

Hydrotbeka beträgt 0,4 8—0,5 2 mm und die Länge des freien

distalen Teiles 0,24—0,32 mm. Die Hydrotbeken baben eine

Miindungsbreite von ca. 0,i3 mm, und der Diameter an der

Basis beträgt 0,o8—0,i mm.
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Fundort: Sagami, Misaki, 200 Fad., Vä 1914. Nur ein

steriles Bruchstiick zwischen Bryozoen gefunden. Eine weit

verbreitete Art, deren nächstliegende Standorte Australien

und Molukken sein diirften.

Cryptolaria crassicaulis Allm. — Taf. IT, Fig. 2. — Allman (5)

S. 41, Taf. 19 Fig. 3; Ritchie (58) S. 830, Taf. 87 Fig. 4—6; Stechow (64)

S. 113.

Stamm dick, zusammengesetzt. Die Hydrotheken gross,

gegen die Basis stark geschmälert. Die Länge des angewach-

senen Teiles der Hydrotheka 0,8 0—0,8 4 mm, die Länge des

freien distalen Teiles 0,48—0,6o mm. Miindungsbreite der

Hydrotheka 0,2 8— 0,3 2 mm und die Breite an der Basis nur

0,12 mm.
Fundort: Kiushiu, Gotoinseln, ^^s 1914. Nur steril ein-

gesammelt.

Perisiphonia exserta (Johnson). — Johnson (38) S. 130, Taf. 19 Fig.

3; Allman (5) S. 44, Taf. 22 Fig. 1—4 unter dem-Namen von P. filicula;

Ritchie (58) S. 834, Taf. 87 Fig. 3; Stechow (64) S. 117.

Zu meiner Verfiigung steht ein nicht unbedeutendes Ma-
terial von zahlreichen bis 12 cm langen Exemplaren und
Bruchstiicken. Auch eine Coppinia gefunden. Diese, die

3 cm läng und 2,5 cm breit ist, kommt am proximalen Teile

der Hydrocaulus vor. Stimmt mit der von Ritchie gegebe-

nen Beschreibung und Abbildung der ALLMAN'schen P. fili-

cula gut iiberein. Die Art scheint an der japanischen Kiiste

ziemlich gewöhnlich zu sein und liegt von zahlreichen Stånd-

orten vor.

Fundorte: Sagami, Misaki, 100—200 Fad., 5, e, 24|,, 1914.

D:o, Sunosaki, 20—40 Fad., ^^k 1914; D:o, Okinose, 250—400

Fad., 29 30^6 und i» 7'
8/7 1914; Kiushiu, Kagoshima, 175 1914;

D:o, Gotoinseln, i^-^Vö 1914; D:o, Okinoshima, 175 1914; Bo-

nininseln, östlich von Chichijima, 80 Fad., V» 1914.

Zygophylax biarmata Billabd. — Taf. II, Fig. 3. — Billard (11)

S. 97, Fig. 2; Billard (12) S. 180, Fig. 8; Stechow (64) S. 114, Fig. 88.

Die Exemplare sind klein, 12—15 mm läng und haben

stets nur ein Septum zwischen Hydrotheka und Cladium.

Auch kommt oft nur ein Nematophor an der Basis der Hy-
drotheken vor. In dieser Hinsicht gleichen also die Exem-
plare vöUig der von Stechow abgebildeten japanischen Form.
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Die Hydrotheken erreichen eine Länge von 0,2 8—0,3 2 mm
und eine Miindungsbreite von O, lo—0, 12 mm. Nur steril

gefunden.

Fundort: Bonininseln, östlieh von Chichijima, 80—90

Fad., Vs 1914.

Zygophylax brevitheca n. sp. — Taf. II, Fig. 4.

Nur ein kleines, 2 cm långes Bruchstiick mit alternie-

renden Ästen. Sowohl Stamm als Aste monosiphon und un-

gegliedert. Die Hydrotheken sind alternierend, kurzgestielt

und treten auf zwei einander entgegengesetzten Seiten des

Astes auf, bilden also zwei längs desselben verlaufende Hy-
drothekenreihen, welche in derselben Ebene liegen. Die Hy-
drotheken sind glockenförmig, 0,44—0,48 mm läng, mit gros-

ser, ganzrandiger Miindung, deren Rand ausgebogen ist. Die

Miindungsbreite beträgt 0,2 8—0,3 2 mm. Die adcauline Hy-
drothekenseite ist stärker ausgebuchtet. An der Basis der

Hydrotheka befindet sich eine einzige, mehr öder weniger

schräge Diaphragma. An dem kurzen Stielchen sitzt unter-

halb jeder Hydrotheka meist ein Nematophor, seiten zwei.

Sowohl die Hydrotheken als die Nematophoren sind hier und
da durch wiederholte Entwicklung etwas verlängert. Nur
steril eingesammelt.

Diese Art diirfte mit Z. hiarmata am nächsten verwandt
sein,. von der sie durch die sehr grossen und weitmiindigen

Hydrotheken, die auch von verschiedener Form sind, ab-

weicht.

Fundort: Bonininseln, östlieh von Chichijima, 80 Fad.,

Vs 1914.

Zygophylax curyitheca Stechow. — Stechow (64) S. 116, Fig. 89.

In allén Teilen mit der STECHOw'schen Originalzeichnung

und Beschreibung iibereinstimmend, ausser dass die Nemato-
phoren des Stammes und der Zweige etwas spärlicher sind.

Die Exemplare, die eine Höhe bis 160 mm erreichen, sind

federartig verzweigt und mit sehr dicken, stark zusammen-
gesetzten Stämmen und Hauptzweigen versehen. Die Hy-
drothekenlänge von der Diaphragma bis zur Miindung beträgt

0,8 mm und die Miindungsbreite 0,2S—0,3o mm. Nur steril

gefunden.

Fundort: Sagami, Misaki, 400 Fad.

I
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Zygophylax tizardeiisis Kirkp. — Kirkpatrick (44) S. 12, Taf. 3

Fig. 3.

Eine Anzahl kleiner, bis 4 cm hoher Kolonieu, die völlig

steril sind. Bei älteren Hydrotheken kommen 3—5 Verdop-

pelungen des Hydrothekenrandes vor. Das freie Ende der

Hydrotheken ist oft etwas nach hinten gebogen.

Fundorte: Sagami, Misaki, 200—400 Fad., V? 1914; Bo-

nininseln, östlich von Chichijima, 80—90 Fad., Vs und ^V»

1914.

Zygophylax cervicornis (Nutt.) — Nutting (52) S. 946, Taf. 4 Fig.

1 und Taf. 10 Fig. 5—9 unter dem Namen Lictorella cervicornis.

Ein steriles, 3 cm hohes Stöckchen. Hydrocaulus und
die sich in einer Ebene verbreitenden, alternierenden Haupt-

zweige polysiphon, die Aste zweiter Ordnung dagegen diinn

und monosiphon. Internodialgrenzen schwächer markiert als

bei der NuTTiNG'schen Form. Die Hydrotheken sind tief,

gekriimmt, von der Diaphragma bis zur Miindung 0,3 2—0,3 6

mm läng, und verschmälern sich allmählich nach der Basis

hin zu einem Stielchen, dessen Länge 0, 12 mm erreicht. Die

Stielchen gehen immer von einem stark abgesetzten Prozess

des Zweiges aus. Hydrothekenmiindung ganzrandig, in Durch-

messer ca. 0,12 mm breit. An der Basis des Hydrotheken-

stieles sitzt ein Nematophor.

Fundort: Bonininseln, östlich von Chichijima, 70 Fad.,

Sand- und Schalenboden mit Crinoideen, '/s 1914. Bisher

nur an den Hawaii-Inseln gesammelt und hiermit zum ersten

Male wiedergefunden.

Hebella ueglecta Stechow. — Taf. II, Fig. 5. — Stechow (64) S.

108 Fig. 83.

Etwas kleiner als die von Stechow beschriebenen Exem-
plare. Die Dimensionen sind: Länge der Hydrotheken 1 mm,
Breite der Miindung 0,4 8—0,5 2 mm, Breite unterhalb der

Miindung 0,36—0,4o mm, Breite unten 0,4o—0,44 mm. Die

Hydrotheken sind völlig glatt und entbehren jede Andeutung
einer Querringelung. Der Hydrothekenrand schräg gerichtet.

Stielchen sehr kurz. Gonotheken nicht gefunden.

Fundort: Bonininseln, östlich von Chichijima, 80 Fad.,

^/s 1914. Die Individuen sitzen auf Zygophylax tizardensis

Kirkp.
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Hebella corriigrata (Thornely). — Taf. II, Fig. 6. — Thornely (66)

S. 114, Taf. 1, Fig. 2 unter dem Namen von Campanularia corrugata;

Stechovv (64) S. 105 Fig. 80—82.

Die Hydrothekenstiele, die eine Länge von 0,32—0,48 mm
erreichen, zeigen keine gedrehten Ringelungen, haben aber

etwas wellige Wände wie bei dem von Thornely abgebilde-

ten Exemplar. Hydrotheken von mässiger Grösse, 1,4— 1,7 mm
läng, zylindrisch, mit stark ausgebuchtetem Mundungsrand
und fast glatten, nur bier und da schwach welligen Wänden.
Eine Verdoppelung des Hydrothekenrandes kommt nicht vor.

Fundort: Sagami, Misaki, Abmozuho, 2 m, Mai 1914.

Nur wenige sterile Individuen auf Synthecium campylocar-

pnm Allm.

Liclorella Stechowi' n. sp — Taf. II, Fig. 7.

Hydrocaulus aufrecht, bis 3,5 cm hoch, zusammenge-

setzt, schmäler nacb dem distalen Ende hin und dort mono-

siphon, mit regelmässig alternierenden monosiphonen Zweigen,

die sich federförmig in einer Ebene ausbreiten. Die Hydro-

theken tief, ausgezogen, glockig bis fast zylindrisch, ver-

schmälern sich nach der Basis hin und sind hier mit einer

Diaphragma versehen. Die Länge der Hydrotheken 0, 4 o

—

0,44 mm, die Breite der Thekenmiindung 0,i6 mm, Miindungs-

rand ausgebogen, ganzrandig, hier und da mit Verdoppelun-

gen desselben. Die Stiele, die von einem hervorspringenden

Prozess des Zweiges ausgehen, sind 0, 2 o—0,2 8 mm läng, durch

tiefe Einschnärungen in 2—4 scharf ausgebildete Absätze

geteilt und iibrigens mehr öder weniger unregelmässig run-

zelig. Nur steril gefunden,

Durch ihre langen Hydrothekenstiele gleicht diese Art

L. geniculata Clarke und L. flexilis Pictet & Bedot. Scheint

mir am nächsten mit L. geniculata verwandt. Von dieser

Art weicht die oben beschriebene durch die regelmässige

federförmige Verzweigung, die monosiphonen Zweige und die

charakteristischen, mit scharfen Absätzen versehenen Hydro-
thekenstiele ab.

Fundorte: Sagami, Jokuskastrasse, 90 Fad., ^% 1914;

^ Ich benenne diese Art zu Ehren von Herrn Dr. E. Stechow, der

die Kenninis der japanischen Hydroiden favina in so höhem Grade beför-

dert hat.
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D:o, Misaki, Okinose, 400 Fad., ^ji 1914; Gotoinseln, 100 Fad.,

^^5 1914. Spärlich eingesammelt. Art und Gattung fiir Ja-

pan neu.

Fam. Campaiiularidae.

Clytia liiiearis (Thornely). —
• Taf. III, Fig. 1. — Thobnely (65) S.

453, Taf. 44 Fig. 6; Inaba (34) Fig. 36—38; Stechow (64) S. 66.

Stamm einfach, o—7 mm hoch, spärlich verzweigt. Jedes

Glied des Stammes ans der Mitte des vorhergehenden seitlich

hervorwachsend, mit ziemlich zahlreichen Querringelungen

in den proximalen und distalen Teilen versehen. Hydrothe-

ken scbmal, diinnwandig, durchscheinend, tief glockenförmig,

gegen die Basis etwas verschmälert, 0, 6 o— 0, 8 o mm läng, an

der Miindung 0,3 2—0, 4 o mm breit. Am Miindungsrande sit-

zen 10— 12 länge, kraftige Zähne. Die Hydrotheken sind im

distalen Teile mit Längsstreifen, die von den Spitzen der

Zähne ausgehen, versehen. Gonotheken fehlen.

Fundorte: Bonininseln, Taki no ura, auf einem an der

Meeresfläche schwimmenden Bimssteine, 7» 1914; D:o, östlich

von Chichijima, 100 m, Vs 1914; Sagami, Misaki, ^5 1914.

Gonothyraea longicyatha Thornely. — Taf. Ill, Fig. 2. — Thor-

nely (65) S. 454, Taf. 44 Fig. 4; Stechow (64) S. 71, Fig. 28.

Durch die sehr ausgedehnten Hydrotheken und die cha-

rakteristischen Doppelzähne des Thekenrandes leicbt erkenn-

bar. Nur die grössten Stämme sind im proximalen Teile

zusammengesetzt.

Fundort: Sagami, Misaki, Okinose, 200—400 Fad., V?

1914. "Spärlich und steril eingesammelt.

Campannlaria Hincksi Ålder var. grandis Bill. — Billard (12)

S. 172, Fig. 4—5; Ritchie (58) S. 813; Stechow (64) S. 77, Fig. 42.

Fundorte: Bonininseln, östlich von Chichijima, 80 Fad.,

Vs 1914; D:o, Channel, 35 Fad., Aug. 1914. Kommt auf

anderen Hydroiden, z. B. Plumularia setacea, vor.

Caitipanularia tincta Hinoks. — Taf. III, Fig. 3. — Hincks (30) S.

280, Taf. 12; Bale (6) S. 57, Taf. 1 Fig. 4—6; Hartlaub r28) S. 557; Van-

höffen (68) S. 297, Fig. 17.

Das bei Misaki eingesammelte Material hat tief zylin-

drische Hydrotheken, 0, 6 o—0,64 mm läng und 0,2 4 mm breit,



JÄDERHOLM, ZUR KENNTNIS DER HYDROIDENFAUNA JAPANS. 13

mit kurzen unregelmässig welligen Stielchen von derselben

Länge wie die Hydrotheken und mit 8—10 grossen, stumpfen

Zähnen an der Miindung. Die an den Bonininseln gefunde-

nen Exemplare dagegen haben etwas kiirzere Theken, 0,f)2

—0,5 6 mm läng, ca. 0,2 4 mm breit und besitzen längere

Stiele. Auch sind die Theken im distalen Teile etwas gerillt

wie bei der von Hartlaub abgebildeten Form. Gonotheken

fehlen.

Fundorte: Sagami, Misaki, ^Ve 1914; Bonininseln, öst-

lich von Chichijima, 100 m, Vs 1914. Die Individuen sind

an Sertularellen und Corallinaceen befestigt.

Gampanularia chinensis Marktanner. — Taf. III, Fig. 4. — Mark-
TANNER (47) S. 203, Taf. 3, Fig. 1.

Die Stiele entspringen von allen Seiten eines polysipho-

nen Stammes wie bei C. verticillata und erreichen eine Länge

von 2,4—3,6 mm. Sie haben eine einzige scharfe Ringelung

dicht unter der Hydrotheka, sind aber im iibrigen ganz glatt.

Die Hydrotheken langgestreckt, fast zylindrisch, gegen die

Miindung wenig erweitert, 0,7 2—0,8 8 mm läng, an der Miin-

dung ca. 0,4 mm breit, mit 10—12 grossen Zähnen versehen,

die durch gleich breite Zwischenräume getrennt sind. Von
den zwischen den Zähnen befindlichen Einschnitten entsprin-

gen feine Riefen gegen das Hinterende der Hydrotheka wie

bei C. Hinchsi und groenlandica. Gonotheken leider nicht

gefunden. Das Material enthält keine vollständigen Exem-
plare. Das grösste Bruchstiick erreicht eine Länge von 6 cm.

Fundorte: Sagami, Misaki, Yokuskastrasse, 120— 135 m,
i^e 1914; Bonininseln, östlich von Chichijima, 80 Fad., V»

1914. Diese Art ist hiermit zum ersten Male wiedergefunden.

Fam. Campaiiulinidae.

Stegopoma fastigiatnm (Ålder). — Taf. III, Fig. 5. — Hincks (32)

S. 208, Taf. 39 Fig. 3; Nutting (52) S. 499, Taf. 3 Fig. 3 und Taf. 9 Fig-

2—3 unter dem Namen von S. plumicola; Broch (20) S. 43.

Zu dieser Art muss ich einige Individuen rechnen, die

auf dem Stamme einer Synthecium-Art klettern. Weicht von
der gewöhnlichen Form dadurch ab, dass die Hydrotheken
sessil sind und direkt von einer kriechenden Hydrorhiza aus-

gehen. In dieser Hinsicht stimmen die Exemplare mit der
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Beschreibung und Figur von S. plumicolum, die Nutting

geliefert hat, iiberein. Es scheint mir doch offenbär, dass

diese NxTTTiNG'sche Art nur eine Form von Siegopoma fasti-

giatum ist. Die Hydrotheken messen 1,5 mm in die Länge.

Die Breite beträgt 0,2 4—0,2 8 mm.
Fundort: Bonininseln, östlich von Chichijima, 80 Fad.,

Vs 1914.

Fam. Synthecidae.

Syuthecium campylocarpum Allm. — Taf. III, Fig. 6. — Allman (5)

S. 78, Taf. 37 Fig. 1; Inaba (34) Fig. 52—54; Billard (15) S. 26, Fig. 10.

Fnndorte: Sagami, Misaki, Abmozuho, 2 m, Mai 1914,

eine Anzahl steriler Exemplare auf einer Muschelschale wach-

send; d:o, Ebbestrand ^Vc 1914, ein Fragment; Kiusbiu, Goto-

inseln ^Vr> 1914, ein steriles Exemplar mit Bruchstiicken.

Synthecium tiibitheciim (Allm.). — Allman (3) S. 24, Taf. 16 Fig.

5—6; PiCTET (54) S. 51, Taf. 2 Fig. 44—45; Jädebholm (40) S. 5; Stechow

(64) S. 126.

Fundorte: Bonininseln, östlich von Chichijima, 80—115

Fad., ^' ^Vs 1914, ein fertiles Exemplar und einige Bruch-

stiicke; d:o, östlich von Channel, 100 Fad., ^V» '914, ein kleines

steriles Exemplar; d:o, nordwestlich von Ototojima, 70 Fad.,

^V? 1914, einige junge Exemplare mit Bryozoen; Kiusbiu,

Okinoshima, ^' ^^5 1914, einige unvollständige Exemplare mit

Gonotheken.

Fam. Sertularitlae.

Sertularia distaus (Lamx.). — Taf. III, Fig. 7. — Lamouroux (45)

S. 180, Taf. 5 Fig. 1; Inaba (34) Fig. 60—62; Billard (12) S. 187, F^g.

10—11.

Einige bis 5 mm hohe, sterile Exemplare, auf Algen und

Bryozoen wachsend. Durch die langen Internodien sehr cha-

rakteristisch.

Fundorte: Sagami, Misaki, Ebbestrand, '^Vs 1914; Bonin-

inseln, östlich von Channel, 80 Fad., V» 1914.

Sertularia turbinata (Lamx.). — Taf. III, Fig. 8. — Lamouroux

(45) S. 180; BuSK (21) S. 393 unter den Namen von S. loculosa; Inaba (34)

Fig. 57—59; Jäderholm (41) S. 285 unter dem Namen von S. loculosa;

Bale (9) S. 124, Taf. 12 Fig. 6.
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Die 5— 7 mm hohen, unverzweigten Stämme gehen von

einer kriechenden Hydrorhiza aus. Durch die scharfe Falte

der Hydrotheka leicht zii erkennen.

Fundorte: Sagami, Misaki, Ebbestrand, -"'Ih 1914; Bonin-

inseln, 35 Fad., Aug. 1914. Nur steril gefunden.

Sertularia rugosissima Thobnely. — Taf. III, Fig. 9. — Thornely
(66) S. 118, Taf. 2 Fig. 4.

Nur ein kurzer, nnverzweigter Stamm, 8 mm läng, liegt

vor. Das Exemplar gleicht habituell S. distans, doch von

dieser Art und anderen Sertularien durcb die scharfen, regel-

mässigen und dicht gesteliten Querrlngelungen der Hydro-

tbeka leicht unterschieden. Diese Ringelungen sind 10— 12.

Durch schräge Einschniirungen ist der Stamm in regelmässige

Tnternodien geteilt, von denen jedes ein Paar Hydrotheken
nahe am distalen Ende trägt. Die ganze Länge des Inter-

nodiums beträgt 0,6 3 mm. Die Hydrotheken sind gegen-

ständig, paarweise auf ein und derselben Seite des Stammes
angeordnet und an einander gewachsen. Die Hydrotheken

sind 0,3 2—0,3 6 mm läng, in der Mitte 0,i6 mm breit, mit

dem distalen freien Teile nach aussen gebogen. Zwei Miin-

dungszähne und ein aus zwei Klappen bestehendes Opercu-

lum kommen vor. Gonotheken fehlen.

Mir scheint diese Species grosse Ähnlichkeit mit der von

Broch beschriebenen Sertularia Hupferi zu haben.

Fundort: Bonininseln, Port Loyd, 5—10 m, -^/i 1914.

Sertularia tubuliformis Marktanner). — Marktanner (47) S. 238,

Taf. 4 Fig. 10 unter dem Namen Dynamena tubuUformis ; Nutting (51) S.

70, Taf. U Fig. 1-8; Warren (69) S. 314, Fig. 12.

Fundorte: Sagami, Misaki, Ebbestrand, ^^/ö und -Ve

1914; Bonininseln, Miyanohama, Ebbestrand, 7» 1914. Nur
in sterilen Exemplaren gefunden.

Sertularia tenera G. O. Särs. — Taf. VI, Fig. 1. — G. O. Särs (60)

S. 20, Taf. 4 Fig. 1—4; Jäderholm (42) S. 93, Taf. 10 Fig. 1—13; Broch
(19) S. 171, Fig. 27—28, Taf. 2 Fig. 5.

Das Exemplar hat die bei dieser Art gewöhnliche feder-

förmige Verzweigung mit alternierenden, in einer Ebene lie-

genden Ästen. Bei diesen, die eine Länge von 12 mm er-

reichen, fehlen gewöhnlich die Internodialgrenzen, nur hier

und da sind diese schwach angedeutet. Hydrotheken dicht
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sitzend, ziemlich langgestreckt, iibrigens aber von gewöhn-
licher Beschaffenheit. Die Länge des angewachsenen Teiles

der Hydrotheken 0,3 2—0,3 6 mm, die Länge des freien dista-

len Teiles 0,2 8—0,3 2 mm und die grösste Breite der Hydro-
theken 0,18—0,2 mm.

Fundorte: Kiushiu, Gotoinseln, 150—200 Fad., ^^^^^ö

1914, ein Exemplar; d:o, Okinoshima, ^^5 1914, ein Brucb-
stiick.

Idia pristis Lamx- — Lamouroux (45) S. 200, Taf. 5 Fig. 5; Bale
(6) S. 113, Taf. 7 Fig. 1—2 und Taf. 19 Fig. 33; Bale (8) S. 104, Taf. 4

Fig. 4—5; Stechow (64) S. 141.

Fundorte: Bonininseln, Miyanohama, 35 Fad., und
Taki no ura, 20 Fad., Vs 1914. Eine Kolonie von 30 cm
Höhe und ein Bruchsttick.

Diphasia digitalis (Busk). ~ Busk (21) S. 393; Allman (3) S. 26, Taf.

14 Fig. 3—6 unter dem Namen Desmosajphus longitheca; Nuttinq (51) S.

110, Taf. 30 Fig. 2—7.

Die Anordnung der Hydrotheken ist in den oberen und
unteren Teilen der Kolonie ganz verschieden. Im proximalen
Teile sind die Hydrotheken bilateral angeord net und bilden

also zwei einander gegenständige Reihen; im distalen dagegen
sind die Thekenreihen einander genähert, so dass die Hydro-
theken grösstenteils an einander gewachsen sind.

Fundort: Bonininseln, 35 Fad., Aug. 1914.

DIpliasia Tliornelyi Ritchie. — Taf. IV, Fig. 2-3. — Ritchie (56)

S. 525; Ritchie (57) S. 13, Taf. 4 Fig. 4—5.

Die Exemplare sind in allem mit Ritchie's Figur und
Beschreibung iibereinstimmend, ausser dass die Hydrotheken
immer gegenständig sind. Ritchie dagegen beschreibt die

Thekaanordnung folgenderweise : »They are alternate or sub-

alternate, rarely an opposite arrangement is simulated.» Auch
ist die Perisarkverdickung schwächer. Die charakteristischen

Gonotheken reichlich vorkommend. Die Hydrotheken er-

reichen eine Länge von 0,4 8—0,5 2 mm, die Breite beträgt

0,16—0,18 mm.
Fundort: Kiushiu, Gotoinseln, 200 Fad.. sehr reichlich

auf Lytocarpus pennarius wachsend, ^^~^^lb 1914.

Dipliasia palmata Nutt. — Nutting (52) S. 950, Taf. 4 Fig. 6 und

Taf. 11 Fig. 8—10; Stechow (64) S. 143, Fig. 117.
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Das Material ist unverzvveigt öder fast unverzweigt, die

Stämme bis 30 mm hocli. Internodialgrenzen sehr schwach

markiert. Hydrotheken von derselben Beschaffenheit wie

bei Diphasia rosacea, sind aber grösser und etwas fester ge-

baut. Die Länge des angewachsenen Teiles der H\^drotheken

0,8 0—0,8 4 mm, die Länge des freien distalen Teiles 0,3 2

—

0,3 6 mm, die Miindungsbreite ca. 0,3 6 mm. Gonotlieken fehlen.

Fundort: Kiushiu, Gotoinseln, 150—200 Fad., '^ "'/.

1914.

Sertularella tenella (Ålder). — Taf. IV, Fig. 4. — Ålder (1) S. 113,

Taf. 4 Fig. 3—6; IIartlaub (27) S. 370, Taf. 31 Fig. 12, 20, 21.

Fundort: Bonininseln, 35 Fad., Aug. 1914, zwei Frag-

mente.

Sertularella miraliilis Jäderh. — Jäderiiolm (39) S. 9, Taf. 2 Fig.

1; Jäderholm (40) S. 4, Taf. 1 Fig. 1.

Von dieser charakteristischen, sehr eigentiJmlichen Art

liegen zahlreiche grosse, sowohl sterile als fertile Exemplare

vor. Wie bei dieser Hydroide immer der Fall ist, fehlt der

Hauptstamm gänzlich. Alle Stämme sind nämlieh gleich stark

entwickelt und von ungefähr gleicher Länge. Sie breiten

sich nacli allén Richtungen aus und sind durch sehr zahl-

reiche Anastomosen iiberall mit einander vereinigt.

Fundorte: Kiushiu, Gotoinseln, ^'/i 1914; d:o, Okino-

shima, ^^-^V^ 1914; Sagami, Misaki, Okinose. Bisher nur in

Kina und Japan gefunden.

Sertularella sinensis Jäderh. — Jäderholm (39) S. 11, Taf. 2 Fig.

2—3; INABA (37) Fig. 11—12; Stechow (C4) S. 129.

Die Kolonien stimmen mit den vorher gefundenen For-

men dieser Art iiberein. Auf mehreren Plätzen eingesammelt,

doch immer ohne Gonotheken. Auch diese Art ist bisher

nur in Kina und Japan gefunden.

Fundorte: Sagami, Misaki, Okinose, 100—400 Fad., -^e,

Vt, Vt, Vt 1914; d:o, Sunosaki, 20—40 Fad., ^Vg 1914; Kiu-

shiu, Gotoinseln, ^V^j ^Vs 1914; Bonininseln, östlich von Chichi-

jima, 80 Fad., Vs 1914.

Sertularella Gayi (Lamx.) var. gracilescens n. var. — Taf. IV,

Fig. 5.

ArJch för zoologi. Band 12. K:o 9. 2
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Hauptstamm aufrecht, steif, bis 8 cm hoch, stark zu-

sammeiigesetzt, unten 2 mm dick und allmählich nach der

Spitze zu schmäler, nur wenige polysiphone Hauptäste aber

zahlreiche kleine monosipbone Zweige aiissendend. Die Zweige

zweiter und dritter Ordnung sind biegsam, nach allén Ricb-

tungen ausgesperrt. Sie sind durcb schrcäge Einschniirungen

regelmässig gegliedert, jedes Internodium mit einer Hydro-

theka. Diese ist ziemlich kurz, auswärts gebogen und zu

etwas mehr als der Hälfte ihrer Länge frei, gegen die Miin-

dung nicht schmäler. Auf der adcaulinen Seite ist sie gefal-

tet. Sie gleicht also in höhem Grade die Hydrotheken von

Sertularella Gayi, sind jedoch viel kleiner. Die Länge des

abcaulinen Hydrothekenrandes ca. 0,4 mm, die Länge des

angewachsenen Teiles der Hydrotheken 0,2 0—0,2 8 mm, die

Länge des freien adcaulinen Teiles 0,2 8— 0,3 2 mm, die Miin-

dungsbreite 0,i6—0, 2 o mm. Gonotheken nicht gefunden.

Von den typischen Exemplaren dieser Art unterscheidet

sich diese Form durcb die schlanken, nach allén Richtungen

bin sich ausbreitenden Seitenzweige und die kleinen Hydro-

theken. Diese neue Form gehört zu einer Art, die, obgleicb

sie eine kosmopolitische Verbreitung hat, bisher nicht in

Japan gefunden ist.

Fundort: Kiushiu, Gotoinseln, 100 Fad., ^Vö 1914.

Sertularella Areyi Nutt. — Taf. IV, Fig. 6. — Nutting (51) S. 83,

Taf. 17 Fig. 6; Stechow (64) S. 128, Fig. 98.

Mir liegen nur wenige Stämmchen dieser Species vor.

Diese sind jedoch von Interesse, weil sie einige Gonotheken

trägen, die bei dieser Art bisher unbekannt sind. Die Go-

notheken sind oval, ungestielt, ca. 1 mm läng, 0,6 mm breit,

von der Basis bis zu der Spitze mit 9— 10 hohen, scharfen

Ringleisten versehen. An der Miindung befinden sich vier

konische Zähne.

Fundorte: Kiushiu, Kagoshima, ^^jh 1914; Bonininseln,

östlich von Chichijima, 80 Fad., Vs 1914. Kommt auf Bryo-

zoen vor.

Sertularella tricuspidata (Ålder). — Taf. IV, Fig. 7. — Aldeb (I)

S. Ill, Taf. 4 Fig. 1—2; Hincks (32) S. 239, Taf. 47 Fig. 1 ; Jäderholm (32)

S. 12; ToRREY (67) S. 63, Taf. 7 Fig. 57 unter dem Namen S. hesperia.

Wie man aus der Figur ersehen känn, ist die eingesam-

melte Form mit dem von Torrey (1. c.) beschriebenen und
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abgebildeten Exemplar seiner Species S. hesperia identisch.

Nur steril gefunden.

Fundort: Sagami, Misaki, 1--3 m, -'/^^ 1914.

Sertularella tropica Hartl. — Taf. IV, Fig. 8. — Clarke (23) S.

75, Taf. 4—5 unter dem Naraen S. variabilis; Hartlaub (26) S. 41; Stechow
(64) S. 139, Fig. 114.

Die Verzweigung ist im allgemeinen nicht dichotomisch.

Stamm aufrecht, monosiphon, mit davon ausgehenden alter-

nierenden Zweigen. Gliedgrenzen fehlen auf langen Strecken.

Hyd rotheken langgestreckt, weit auseinanderstehend, nur
mit ihrer unteren Hälfte angewachsen. Zum grösseren Teil

sind sie frei vom Stamme und fast rechtwinklig abgebogen.
Die Länge des angewachsenen Teiles der Hydrotheken
0,2 8 mm, die Länge des freien distalen Teiles 0,36—0,44 mm
und die Breite, die iiberall fast gleich ist, 0,20—0,24 mm.
Gonotheken nicht gefunden.

Obwohl die heimgebrachten Formen sämtlich steril sind,

trage ich doch kein Bedenken, sie zu dieser Art zu rechnen,

da sie dem Habitus, der Wachsart und den Charakteren nach
völlig der CLARKE'schen Form gleichen. Die Art scheint an
den Kiisten Japans nicht ungewöhnlich zu sein, da sie an
vielen Lokalen eingesammelt ist.

Fundorte: Sagami, Misaki, 200 Fad., Vö 1914; Kiushiu,

Gotoinseln, 90 Fad., ^^5 1914; d:o, Okinoshima, 175 1914; Bo-
nininseln, östlich von Chichijima, 80 Fad., Vs 1914; d:o Port

Loyd, Korallenboden, ^^s 1914.

Sertularella Inabai Stechow. — Stechow (64) S. 130; Inaba (34)

Fig. 29—31.

Stämme bis 25 mm hoch, aufrecht, monosiphon, unvcr-
zweigt mit ziemlich deutlich entwickelten Internodialgrenzen.

Hydrotheken zu mehr als der Hälfte ihrer Länge frei, mit
vier Mändungszähnen und vier inneren Kelchzähnen. Sie

verschmälern sich distalwärts und haben die distale Partie

nach aussen gerichtet. Die Länge des angewachsenen Teiles

der Hydrotheken 0,32—0,36 mm, die Länge des freien Teiles

0,.o 6—0,6 mm. Die grösste Breite der Hydrotheken 0,32—
0,3 6 mm und die Miindungsbreite ca. 0,2 4 mm. Perisark

kraftig entwickelt. Die Gonotheken, von denen ich nur
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weibliche gefunden habe, sind bei dieser Art sehr charak-

teristiscli.

Fundorte: Sagami, Misaki, 1—2 m, ^^^ 1914; d:o, Oki-

nose, ^7g 1914. Koramt auf Algen vor.

Fam. Plumiilaridae.

Anteiiuellopsis iutegerrimii Jäderh. — Jäderholm (39) S. IG, Taf.

2 Fig. 7-8.

Nar sterile Fragmente gefunden. Deshalb känn ich mich

nicht liber die Beschaffenheit der Hydrorhiza heraiislassen.

Hydrocauli teils ungegliedert, teils mit mehr eder weniger

deutlich markierten Internodialgrenzen versehen. Dieses

Verhältnis känn segar bei demselben Stamme wechseln. Ich

bin daher geneigt zu glauben, dass A. Dojleini mit A. inte-

gerrima identisch ist.

Fundorte: Sagami, Sunosaki. 30—40 Fad., Griesboden,

^76 1914; Kiushiu, Okinoshima, ^Vö 1914.

Auteiinella seciindaria (Lin.). — Inaba (34) Fig. G3—64; Pictet (54)

S. 53, Taf. 2 Fig. 40; Stechow (63) S. 84; Billard (17) S. 8, Taf. 1 Fig. 1—3.

Die Exemplare haben zuvveilen einen öder zwei Aste,

wie Billard in der oben angefiihrten Arbeit diese Art abge-

bildet hat. tJbrigens von typischer Beschaffenheit. An vielen

Lokalen, aber nicht in grösserer Menge eingesammelt. Kommt
auf verschiedener Unterlage, z. B. Balaniden, Spongien,

Wurmröhren etc, vor.

Fundorte: Sagami, Sunosaki, 20—40 Fad., ^Vg 1914;

d:o, Jokuskastrasse, 90 Fad., ^7c 1914; d:o, Misaki, Okinose,

400 Fad., ^76 1914; Bonininseln, östlich von Chichijima, 80

Fad., Vs 1914; d:o, Miyanohama, 35 Fad., 7s 1914; d:o, Taki

no ura, 30 Fad., 78 1914.

Mouostoechas quadridens (Mc Cbady). — Mc Crady (48) S. 97; Nut-

TiNG (50) S. 75, Taf. 13 Fig. 1—4; Jäderholm (41) S. 292; Stechow (63)

S. 83.

Fundorte; Kiushiu, Gotoinseln, ein kleines Fragment,

^Vö 1914; Boininseln, 35 Fad. Zwei Exemplare an Bryozoen

befestigt 78 1914.

Plumularia setacea (Ellis). — Ellis (24) S. 19; Bale (7) S. 778, Taf.

20 Fig. 14—18; Inaba (34) Fig. 8—10; Stechow (63) S. 79.
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Fundorte: Kiiishiu, Gotoinseln ^Vs und Okinoshima ^7&

1914; Sagami, Misaki, Okinose, 400 Fad., ^^[q und 7? 1914;

Bonininseln, 35 Fad., Aug. 1914. Diese kosmopolitische Spe-

cies, die sclion vorher aus Japan bekannt ist, kommt oft

zwischen andereii Hydroiden öder mit Spongien vor. Spär-

lich eingesammelt.

Plumularia plagiocampa Pictet. — Taf. V, Fig. 1. — Pictet (54)

S. 56, Taf. 3 Fig. 50; Billard (17) S. 31, Fig. 23.

Nur wenige 10—20 mm holie Stämme auf Spongien und
Wnrmröhren Avachsend. Die Individuen gleichen der Grösse

und Form nach den von Pictet in oben angefiihrter Arbeit

abgebildeten Exemplaren von Amboina. Die Hydrotheken

tief, Z3dindrisch, mit den distalen Teilen frei. Thekamiindung

schräg, nach aussen gerichtet, mit dem Plydrocladium einen

Winkel von ca. 60° bildend. Mlindungsrand schwach zuriick-

gebogen. Die Dimensionen sind: Die Länge der hydrotheken

-

tragenden Internodien 0,33—0,35 mm, die Länge der Zwi-

schenglieder 0,19 — 0,24 mm, die Länge der Hydrotheken O, i .t

—0,17 mm und die Breite derselben 0,i5— 0,i7 mm.
Fundorte: Bonininseln, Channel und östlich von Chan-

nel, 35—100 Fad., Aug, 1914; d:o, Taki no ura, 20— 30 Fad.,

2/8 1914.

Plumularia filicaulis Krp. var. japouica n. var. — Taf. V, Fig. 2—3,

Einige kleine, bis 8 mm länge Stämmchen liegen vor.

Diese sind biegsam, unverzweigt, durch kraftige, schräg ge-

stellte Wände in 0,6 mm lango Glieder geteilt. Alle Gliedcr

sind gleichförmig. Bemerkenswert ist die starke Kitinver-

dickung der Vorderseite des Stammes, besonders unterhalb

der Theka. Jedes Glied trägt eine Hydrotheka und drei

Nematophoren, und zwar ein mesiales und zwei laterale. Das
erstgenannte befindet sich unterhalb der Theka, die anderen

sitzen dagegen am Oberteile der Theka. Die Theken sind

niedrig, weit schalenförmig, mit schräg emporgerichteter

Miindung. Der adcauline Teil des Thekenwandes bedeutend

kiirzer als die abcauhne Partie. Miindung ganzrandig mit

einer Verdickungsleiste. Durch die an der Basis der Hydro-

theka tief einschiebenden Kitinverdickungen kommt die Hy-
drotheka nur durch eine enge Öffnung mit der Höhle des

Stammes zu kommunizieren. Auf der adcaulinen Hydrothe-
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kenseite ist die Wand mit einer einwärts gehenden Falte ver-

sehen. Die Hydrotheken erreichen eine Höhe von ca.

0,16 mm; die Miindangsbreite beträgt 0,24— 0,28 mm. Die

lateralen Nematophoren sind 0,0 7 2—0,08i mm läng, trom-

petenförmig, das mesiale Nematophor dagegen ist kurz, scha-

lenförmig, mit schräger, anfwärts gerichteter Miindung. Go-

theken feblen.

Anfangs trug icb Bedenken, diese Exemplare zu Phimn-
laria jilicaulis zu rechnen. Ich hatte nämlich bei diesen

Bruchstiicken die mit einem Nematophor versehenen Zwi-

schenglieder niemals gefunden. Dagegen vveicht diese Hy-
droide von der Normalform durch ihre gleichförmigen Glieder

ab. Da aber die Exemplare in allén wesentlichen Hinsichten

iibrigens mit den Figuren, die Bale geliefert hat, iiberein-

stimmen, glaube ich, dass dieses V^erhältnis nur als eine Va-

riation anzusehen ist.

Fundort: Kiushiu, Okinoshima, ^^j^ 1914.

Fliimnlaria campanula Busk. — Taf. V, Fig. 4. — Busk (21) S. 40J;

Bale (6) S. 124, Taf. 10 Fig. 5; Bale (7) S. 77C, Taf. 20 Fig. 1—6.

Fundorte: Kiushiu, Gotoinseln, ^Vs 1914; Bonininseln,

östlich von Chichijima, 80 Fad., V^ 191*- Kommt mit Spon-

gien und Kalkbryozoen vor.

Plumularia spiralis Bill. — Taf. V, Fig. 5. — Billard (16) S. 09,

Fig. 12; Billard (17) S. 49, Taf. 2 Fig. 26-27.

Das Material besteht aus einigen Bruchstiicken, abge-

sehen von drei Stämmen, die wahrscheinlich einem ca. 30 cm
hohen Individuum zugehört haben. Die vorliegende Form
unterscheidet sich von den von Billard beschriebenen Exem-
plaren nur durch ihre Grösse und dadurch, dass die spiral-

förmig angeordneten Aste erster Ordnung länger und immer
mit Seitenzweigen versehen sind. Gonotheken nicht gefunden.

Fundorte: Bonininseln, Taki no ura und zwischen

Chichijima uud Anojima, 30 Fad., Vs 1914.

Plumularia obliqua (Saunders). — Taf. V, Fig. 6. — Hincks (32) S.

304, Taf. 67 Fig. 1; Bale (6) S. 138, Taf. 12 Fig. 1-3.

Kleine Stämme, die eine Länge von 5—6 mm erreichen,

gehen von einer kriechenden Hydrorhiza aus. Stämme schlank,

in Internodien von gleicher Länge geteilt. Jedes Glied ein

Hydrocladium aussendend. Dieses sehr kurz, mit nur einer
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Hydrotheka versehen. Die Hydrotheken sind glockenförmig

mit abgerundeter Basis und ganzrandigem, wenig öder gar

nicht ausgebogenem Miindungsrand. Zwei laterale Nemato-

phoren kommen auf der Hinterseite der Hydrotheka vor.

Ausserdem befinden sich ein Nematophor unterhalb der Hy-
drotheka, ein anderes an der Basis des Hydrocladium und

ein drittes in der Mitte jedes Internodium.

Fundort: Sagami, Misaki, auf Algen wachsend.

Pliimularia (Diplocheilus; mirabilis (Allm). — Allman (4) S. 48,

Taf. 8 Fig. 4—7; Inaba (34) Fig. 69—70 unter dem Namen Plumiilaria pro-

diicta; Inaba (37), Fig. 1—2; Bale (8) S. 109, Taf. O Fig. 4-7; Stechow

(64) S. 88.

Fundorte: Kiushiu, Okinoshima, ^^/', 1914; Sagami, Mi-

saki, Okinose, 400 Fad., ^o/g und V? 1914; Bonininseln, 35 Fad.,

Aug. 1914. Auf Tubulariaröhren, Spongien und Bryozoen

wachsend. Gonotheken spärlich gefunden.

Nemertesia irregularis (Quelch). — Taf. V, Fig. 7. — Quelch (55)

S. S; JÄDERHOLM (39) S- 15, Taf. 2 Fig. 6 unter dem Namen Antennularia

octoseriata; Stechow (64) S. 93.

Die Exemplare sind offenbar mit der von mir im Jahre

1896 unter dem Namen Antennularia octoseriata beschriebenen

Hydroide identisch. Von dieser Form unterscheiden sich die

von Bock eingesammelten Exemplare nur dadurch, dass die

Zwischenglieder sowohl mit einem als mit zwei Nematophoren

versehen sind. Dann und wann kommen auch zwdschen den

hydrothekentragenden Gliedern sogar zwei Zwischenglieder

vor, die je mit einem Nematophor versehen sind. Gonothe-

ken nicht gefunden.

Fundort: Bonininseln, Miyanohama, 35 Fad., Vs 1914.

Nemertesia ciliata Bale. — Bale (10) S 170, Taf. 63 Fig. 1 und S-

298; Briggs (18) S. 307, Taf. 10 Fig. 3.

Stamm aufrecht, polysiphon mit entgegengesetzten*oder

alternierenden polysiphonen Hauptästen, die zweiseitig ange-

ordnet sind und in derselben Ebene liegen. Nur die distalen

Teile der Zweige sind monosiphon. Die Hydrocladien stehen

in Wirteln, die mit einander alternieren. Jeder Wirtel be-

steht gew^öhnlich nur aus drei Hydrocladien. Diese sehr

diinn und fein, 2,5— 3 mm läng. Die hydrothekentragenden

Internodien sind durch kurze Zwischenglieder getrennt, die je

I
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niir ein Nematophor trägen. Hydrotheken klein, in ilirer

ganzen Länge mit dem Internodium verwachsen, 0,0 5

—

0,06 mm hoch, mit einer Miindungsbreite von 0,06—0,0 7 mm.
An der Hydrothekenmiindung befinden sich zwei laterale

Nematophoren und unterhalb der Hydrotheka entspringt ein

raesiales Nematophor. Gonotheken nicht gefunden.

Fundorte: Kiushiu, Gotoinseln, ^V^ 1914; Sagami, Mi-

saki, Okinose, 400 Fad., -^g, '^h 1914.

Aglaopheiiia Wliiteleggei Balk. — Taf. VI, Fig. 1. — Bale (7) S-

794, Taf. 21 Fig. 8; Inaba (34), Fig. 78—81; Stechow (03) vS. 93, Taf. 6 Fig.

10—11 und (04) S. 99.

Fundorte: Bonininseln, Taki ura, Korallenboden, ^^/i

1914; d:o, östlieh von Channel, 115 Fad., ^Vs 1914. Nur kleine

bis 5 cm hohe Exemplare obne Corbulae liegen vor.

Aglaoplienia Suensoui Jäderh. var. Ijimai Stechow. — Taf. VI,

Fig. 2. — Stechow (04) S. 89, Taf. 1 Fig. 10 und Taf. O Fig. 7-8.

Fundort: Sagami, Misaki, Ebbestrand, -75 1914. Eine

sterile, 3,5 cm. Iiohe Kolonie, die durch ihr långes mesiales

Nematophor und die sehr starken Septen charakteristisch

ist. Zwischen Algen und Brj^ozoen getroffen.

Cladocarpus Bocki^ n. sp. — Taf. VI, Fig. 3—4.

Ein einziger Stamm, von einer grösseren Kolonie losge-

rissen, eingesammelt. Stamm 25 mm läng, unverzweigt, mo-
nosiphon, mit dicht sitzenden, schmalen, fiedrig gestellten

Hydrocladien, die in derselben Ebene liegen. Hydrocladien
6—8 mm läng, durch kraftige Kitinverdickungen in Interno-

dien von 0,6 mm Länge geteilt. In jedem Glied finden sich

6—7 querlaufende, sehr starke Septen. Die Hydrotheken

tief, ihrer ganzen Länge nach mJt dem Hydrocladium ver-

wachsen. Sie erreichen eine Länge von 0,4 4 mm und ver-

schmälern sich allmählich von der weiten 0,20—0,2.0 mm
breiten Hydrothekenmiindung gegen die Basis bin; die proxi-

male Partie der Hydrotheka also gar nicht öder nur sehr

schwach ausgebuchtet. Die Hydrotheka hat nur einen ein-

zigen Zahn, schmal und spitzig, welcher auf dem vorderen

Rande und zwar in der Mitte sitzt. Die lateralen Nemato-

^ Ich benenne diese Art zu Ehren von Herrn Konservator Dr. S. Bock
in Upsala.
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phoren sind röhrenförmig, nach oben gericbtet, und ver-

scbmälern sicb distalwärts. Sie reicben mit ibrer kleinen

Miindung ein Stiick iiber den Hydrothekenrand. Unterbalb

der Tbeka findet sicb ein mesiales Nematopbor, welcbes mit

der Tbeka jedocb nicbt verwacbsen ist. Dieses Nematopbor,

das eine Länge von ca. 0, 12 mm erreicbt, ist nacb vorn ge-

ricbtet und gegen die Miindung verjiingt. Ausserdem bat

jedes Hydrocladium ein von der Hinterseite des Gliedes ent-

springendes, nacb oben gericbtetes Nematopbor von derselben

Bescbaffenbeit wie die lateralen. Nur steril gefunden.

C. Bochi ist mit der von den Kiisten Australiens be-

scbriebenen C. hathyzonatus Ritchie verwandt und weicbt

von ibr besonders durcb die ganz verscbiedene Form der

Hydrotbeken, die geringere Anzabl Septen und durcb das

Vorkommen eines Nematopbors auf der Hinterseite jedes

Gliedes ab.

Fundort: Kiusbiu, Okinosbima, ^^^ 1914.

Lytocarpus pennarius (Lin.)- — Linné (46) S. 813 unter dem Xamen
Sertularia pemiaria; Kirchenpauer (43) S. 35, Taf. I, II, IV, Fig. 15 unter

dem Namen Aglaophenia secunda; Billrad (15) S. 48; Jäderholm (39) S.

19 und (41) S. 298.

Fundorte: Kiusbiu, Gotoinseln aus einer Tiefe von 200

Fad., 1* 16/5 1914 und Okinosbima, ^^ 1914. Ein pracbtvol-

les, fast 14 dm långes Exemplar, dicbt mit Di/phasia Thor-

nelyi Stechow bewacbsen, und zwei Aste liegen vor.

Lytocarpus phoeniceus (Busk). — Busk (21) S. 398; Bale (6) S.

159, Taf. 15 Fig. 1—5, Taf. 17 Fig. 1—4 und Taf. 19 Fig. 31; Inaba (36)

Fig. 1—7; Stechow (63) S. 97.

Durcb die Bescbaffenbeit der Hydrotbeka und das kurze,

vorwärts und nacb oben gebogene Nematopbor gleicben die

Exemplare der von Bale abgebildet.en Form von Gloucester

Passage. Die Hydrotbekenzäbne wenig entwickelt.

Fundorte: Kiusbiu, Okinosbima, ^^/s 1914 sowie aucb

in der Sagamibucbt bei Misaki gefunden. Einige sterile

Exemplare und Brucbstiicke.

Thecocarpns myriophyllum (L.) var. orientalis Eillard. — Taf. VI,

Fig. 5. — Billard (14) S. 71, Fig. 1 und (17) S. 91, Taf. 5 Fig. 43.

Hj^drocaulus aufrecbt, 3,5—5 cm läng, unten zusammen-
gesetzt, distalwärts einfacb, mit dicbt sitzenden Hydrocladien,
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die eine Länge von 17 mm erreichen. Hydrotheken 0,2 4

—

0,3 3 mm hoch. Der einzige frontale Mittelzahn kraftig ent-

wickelt und spitz. Intrathekales Septum gut entwickelt.

Nur steril gefunden.

Fundorte: Kiushiu, Gotoinseln, Korallenboden, ^^/ö 1914;

d:o, Okinoshima, ^^/ö 1914. Kommt in einer Tiefe von 100

—

200 Faden vor.

Halicoriiaria hians (Busk) var. profanda Ritchie. — Taf. VI, Fig. G.

— RiTCHiE (56) S. 528 und (57) S. 24, Taf. 4 Fig. 13—14.

Fundorte: Kiushiu, Gotoinseln, ^-'j-, 1914; d:o, Okino-

shima, ^^Ib 1914. Einige sterile Kolonien und Fragmente ein-

gesammelt.

Halicoriiaria Vegae Jäderh. — Jäderholm (41) S. 301, Taf. 15

Fig. 1-4.

Fundorte: Kiushiu, Kagoshima, ^V« 1914, eine Kolonie

und ein Bruchstiick; d:o, Gotoinseln, Teil einer Kolonie und

einige Bruchstiicke; d:o, Okinoshima, Teil einer Kolonie. Go-

notheken fehlen.

Halicornaria expansa Jäderh. — Taf. VI, Fig. 7. — Jäderholm (41)

S. 303, Taf. 14 Fig. 5—7; Stechow (63) S. 103.

Zwei grosse, bis 30 cm hohe Exemplare und zwei Bruch-

stiicke heimgebracht. Die Aste sind allseitig gerichtet, doch

ist die spiralförmige Anordnung weniger ausgeprägt als bei

dem Originalexemplar. Unterscheidet sich von diesem auch

durch gut entwickelte Miindungszähne und schwaches intra-

thekales Septum. Gonotheken nicht gefunden.

Fundorte: Sagamibucht bei Misaki, 200—400 Fad.; Bo-

nininseln, Taki no ura, 30 Fad., ^s 1914.

Halicornaria g-racilicaiilis (Jäderh.). — Jäderholm (41) S. 299, Taf.

14 Fig. 3—4; Billard (13) S. 304, Fig. 12.

Fundort: Bonininseln, 35 Fad. Nur ein steriles Bruch-

stiick gefunden.
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Erklärungr der Figuren.

Taf. I.

Fig. 1. Balea mirahilis Nutt. Hydranth.

> 2. » » » Blastostyl mit Medusen.

3. Halecium tenellum Hincks. Teil einer Kolonie.

»4. » flexile Allm. » eines Astes.

»5. * ""^ * ^^ ^^ *

» 6. Ophiodes arboreus Allm. » » »

» 7. Lafoéa fruticosa M. Särs, Stamm mit zwei Hydrotheken.

»8. >^ gracillima (Ålder). » » » »

P Taf. II.

Fig. 1. Gryptolaria conferta Allm. v. australis Ritchie. Teil eines

Astes.

» 2. Gryptolaria crassicaulis Allm. Hydrotheka.

» 3. Zygophylax hiarmata Bill. Teil eines Astes.

»4. » brevitheca n. sp. » » »

» 5. JSebella neglecta Stechow. Hydrotheka.

»6. » corrugata (Thornely) »

» 7. Lictorella Stecliowi n. sp. Teil eines Astes.

Taf. III.^

Fig. 1. Clytia linearis (Thornely). Teil einer Kolonie.

» 2. Gonothyraea longicyatha Thornely. Hydrotheka.

» 3. Campanularia tincta Hincks. ->

»4. » chinensis Märktanner. >

» 5. Stegopoma fastigiatum (Ålder). »

» 6. Synthecium campylocarpum Allm. Stamm mit Hydrotheken.

» 7. Sertularia distans (Lamx.). » » »

» 8. » turbinata (Lamx.) . » >^ »

»9. » rugosissima Thornely. » » »

Taf. IV.

Sertularia tenera G. O. Särs. Teil eines Astes.

Diphasia Thornelyi Ritchie. Stamm mit Hydrotheken.

Gonotheka.

Arkiv för zoologi. Band 12. N:o 9.



M ARKIV FÖR ZOOLOGI. BAND 12. NiO 9.

Fig. 4. Sertularella tenella (Ålder). Teil eines Astes.

» 5. » 6ra«/i (Lamx.) v. gracilescens n. var, Teil

eines Astes.

» 6. Sertularella Areyi Nutt. Gonotheka.

» 7. » tricuspidata (Ålder). Teil eines Astes.

» 8. » tropica Hartl. » » »

Taf. V.

Fig. 1. Flumularia plagiocampa Pictet. Teil eines Hydrocladiums.

» 2. » fUicaulis Krp. var. japonica n. var. Teil eines

Hydrocladiums.

» 3. Flumularia filicaulis Krp. var. japonica n. var. Teil eiues

Hydrocladiums.

» 4. Flumularia campanula Busk. Teil eines Hydrocladiums.

»5. » spiralis Bill. » > »

» 6. » obliqua (Saunders). Hydrocladium mit einer Hy-

drotheka.

» 7. Nemertesia irregularis (Quelch). Teil eines Hydrocladiums.

Taf. VI.

Fig. 1. Äglaophenia WJiiteleggei Bale. Hydrotheka.

» 2. » Suensoni Jäderh. v. Ijimai Stechow. Hydrotheka.

» 3. Gladocarpus BocJci n. sp. Teil eines Hydrocladiums.

» 4. » v » » Hydrotheka.
s- 5. Thecocarpus myriophyllum (L.) var. orientalis Bill. Hydro-

theka.

» 6. Halicornaria Mans (Busk) var. profunda Ritchie. Hydro-

theka.

» 7. Halicornaria expansa Jäderh.

m
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